
CC-BY Konrad Rennert | Original: Hessisches Staatsarchiv Marburg (HStAM), Bestand 601/12, Nr. 23 | Seite 1 von 5 

Stolperakte04 

 

Stolperakte 04 
Verfahren und Verwaltungsakten zu Leopold Israel Marx (1877–1943) 

 

1. Ein Verwaltungsfall als historische Quelle 

Im Archiv des Hessischen Staatsarchivs Marburg 
(Bestand 601/12, Nr. 23) befindet sich die Akte über das 
Verfahren des Finanzamts Korbach gegen Leopold Israel 
Marx. 
Der Aktenbestand dokumentiert nicht einen Strafprozess 
oder ein Gerichtsverfahren, sondern die 
Verwaltungsprüfung eines Antrags zur Festsetzung der 
sogenannten Judenvermögensabgabe. 

Die Akte besteht aus mehreren Dokumenten: 

• dem ursprünglichen Vermögensanmeldeformular 

• einem Antrag des Pflichtigen zur Herabsetzung 
der Bemessungsgrundlage 

• der Stellungnahme der Finanzbehörde 

• und der endgültigen Ablehnung des Antrags 

Diese Verwaltungsvorgänge sind keine erzählenden Texte, 
sondern amtliche Feststellungen, Entscheidungen und 
Begründungen. Sie enthalten gesetzliche Verweise, 

Zahlenangaben und Referenzen auf Normen und 
Verordnungen. 

 

2. Der Sachverhalt im Überblick 

Die Akte erfasst zunächst das abgabepflichtige 
Vermögen von Leopold Israel Marx zum Stichtag der 
entsprechenden Verordnung. 

Schlüsselzahlen: 

• Bemessungsgrundlage lt. Behörde: 16.717 RM 

• abgerundet auf: 16.000 RM 

• beantragter abgabepflichtiger Vermögenswert: 
10.850 RM 

• Ablehnung des Antrags durch das Finanzamt 
durch Verweis auf bestehende Rechtsnormen 

Die Finanzbehörde begründet die Ablehnung unter 
Berufung auf die Durchführungsverordnung vom 21. 
November 1938 (Reichssteuerblatt) und die 
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ursprüngliche Verordnung über die Anmeldung des 
Vermögens von Juden vom 26. April 1938 
(Reichsgesetzblatt). Veränderungen nach dem Stichtag 
können nicht berücksichtigt werden, und eine Härte wird 
nicht festgestellt. 

 

3. Verwaltungsformeln und Verwaltungssprache 

In den Akten finden sich standardisierte Abkürzungen 
und Rechtsverweise: 

• Pfl. – Pflichtiger 

• JVA – Judenvermögensabgabe 

• DVO – Durchführungsverordnung 

• RStBl. – Reichssteuerblatt 

• VO – Verordnung 

• RGBl. – Reichsgesetzblatt 

• Wv. – Widerspruchsverfügung 

Diese Kürzel stehen für Verwaltungssprache: Formale 
Feststellungen ohne narrative Beschreibung persönlicher 
Lebensumstände. 

 

4. Vom Verwaltungsverfahren zur historischen 
Einordnung 

Die Judenvermögensabgabe war Teil der gesetzlichen 
Maßnahmen nach der Reichsverordnung über die 
Anmeldung des Vermögens von Juden vom 26. April 
1938. Sie setzte voraus, dass alle jüdischen Bürger ihr 
Vermögen offenlegten, das dann als Grundlage für 
Sonderabgaben und weitere staatliche Maßnahmen 
diente. 

Die Akten belegen, wie der Pflichtige seine Anliegen 
vorbrachte und wie die Finanzverwaltung rechtlich und 
formell darauf reagierte. Es handelt sich um einen 
Vorgang der Verwaltung, nicht um einen 
strafrechtlichen Prozess.  
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Methodische Hinweise zur digitalen Auswertung 

Diese Stolperakte wurde unter Mitwirkung 
generativer KI-Systeme erstellt. KI diente der: 

• Strukturierung und Transkription 

• Plausibilitätsprüfung 

• sprachlichen Überarbeitung 

• Zuordnung historischer Vergleichsdaten 

Die historische Interpretation, Auswahl der 
Dokumente und inhaltliche Bewertung liegen 
ausschließlich beim Herausgeber. KI hat keine 
eigenständige Bewertung vorgenommen. 
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